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DEMNÄCHST

Vorlesezauber  um 15 Uhr in der
Bürger- und Schulbibliothek in
Wulfen.
Sitzung des Beirats für Men-
schen mit Behinderungen um 17
Uhr im kleinen Sitzungssaal.
Notdienste.....................................................

Arzt-Notdienst: Notfallpraxis an
der Paracelsusklinik Marl, ab 13
Uhr, Tel. (02365) 9100 oder Zen-
trale Rufnummer (außerhalb der
Praxiszeiten), Tel.
(01 80)  50 44 100.
Kinderärztlicher Notdienst: 
Mi. 16-22 Uhr in der Klinik Berg-
mannsheil, GE- Buer, Tel. (0180)
50 4 4 100.
Hals-, Nasen- und Ohrenarzt:
Außerhalb der Sprechzeiten, Tel.
(01 80)   50 44 100.
Augenärztlicher Notdienst:
Außerhalb der Sprechzeiten, Tel.
(01 80)  50 44 100.
Zahnärztlicher Notdienst: In-
formationen unter Tel. (0 23 65) 
 4 22 68 oder (0 23 65) 4 84 88.
Apotheken-Notdienst: Tel.
(0 23 62)  69 91 19 und unter Apo-
theken-Notdienstkalender.de

Vereine..............................................

Künstlerischer Aktivkreis Wul-
fen:  Treffen um 16.30 Uhr in der
Gesamtschule.
Wohnen in Gemeinschaft e.V.:
Mitgliedertreffen in der VHS,
Raum 201 ab 16.30 Uhr, auch für
Interessierte.
Bridge-Club Dorsten: Treffen
um 15 Uhr im Anna-Stift, Kirch-
hellener Str. 111, Tel. 42 37 5.
Schlesischer Frauenkreis: När-
risches Geburtstagskränzchen um
14.30 Uhr im Café Elisa.
MGV Frohsinn/ Kirchenchor
Lembeck: Zur Beisetzung des Eh-
renmitgliedes Ilse Riegermann
treffen der Chormitglieder um 15
Uhr an der Trauerhalle Lembeck.
Seniorenbeirat Dorsten: Treffen
Arbeitskreis Wohnumfeld um
14.30 Uhr im Stadtteilbüro Her-
vest.
Freiwillige Feuerwehr: Die Da-
men der Altersabteilung treffen
sich um 17 Uhr im Café Böhmer
in Lembeck.

Pfarreien.....................................................

St. Matthäus Wulfen: Kleider-
kammer von 9.30-12 Uhr geöff-
net.
St. Josef: Momos Kleiderkiste:
Keidung zu kleinen Preisen von
17-18.30 Uhr im Jugendheim.
Kleiderkammer SkF: geöffnet
von 14-16 Uhr, Am Duvenkamp 3.
Pfarrbücherei St. Marien: Öff-
nungszeiten von 11.30-12.30 Uhr.
KFD St. Marien: Kartenvorver-
kauf für Weiberfastnacht um 9.30
Uhr im Pfarrheim.
KFD St. Urbanus Rhade: Frau-
engottesdienst um 8.30 Uhr mit
anschl. Frühstück.

Rat & Hilfe................................................

Frauenhaus-Notruf 24-Stun-
den Hotline: Tel. 4 10 55.
„Weißer Ring“ Kreis-RE: Tel.
(0 23 69) 20 75 540.
RWE Westfalen: Notfallnum-
mern im Störungsfall: Strom-
störung, Tel. (01802) 11 22 00
(6 ct./Anruf). Gasstörung,
Tel.(08000) 79 34 27 (kosten-
frei). RWE Kundenservice:,
Tel. Tel. (0800) 88 88 870 (kos-
tenfrei).
Ambulanter Hospizdienst
Dorsten: Tel. (0 23 62)
7 9 56 67.
Blaues Kreuz Dorsten-Wul-
fen: Treffen der Selbsthilfe-
gruppe von 19-21 Uhr in der
Räumen der ev. Kirchenge-
meinde Wulfen-Barkenberg,
Talaue 68.
BiP vor Ort: Sprechstunde von
15-16 Uhr im Kultur- und Be-
gegnungszentrum „Brunnen-
platz“.
Mieterverein Dorsten und
Umgebung: Sprechstunde
von 17-18 Uhr im Gemein-
schaftshaus Wulfen, Wulfener
Markt 5., Tel.
(0 23 62) 95 36 44.
Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und Lebensfra-
gen, Hülskampweg 3: Telefo-
nische Terminvereinbarung:
Montag von 8.30-12.30 Uhr
und Mittwoch 14-16.30 Uhr,
Tel. (0 23 62) 2 43 29.
Beratungstermine für Pa-
tientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht: Dr. Schrei-
ber, kostenlose Termine, Ter-
minvereinbarung vorher im
Caritashaus,
Tel.( 0 23 62) 91 87 00.

Kinoprogramm..........................................

Ein riskanter Plan: 18 u.
20.15 Uhr. Ziemlich beste
Freunde: 15.15, 17.45 u.
20.15 Uhr. Jack und Jill:
15.30, 20.15 Uhr. Fünf Freun-
de: 15 u. 17.15 Uhr.
Ein riskanter Plan: 18 u.
20.15 Uhr. Verblendung: 20
Uhr. Die Muppets: 15 u.
17.30 Uhr. Alvin und die
Chipmunks: 15 Uhr.
BiK: Cheyenne - This must
be the place: 18 u. 20.30 Uhr.

Musik & Theater................................................

Kindertheater: „Potzblitz -
eine Wetterhexe dreht auf“ 
um 15 Uhr im Carola-Martius-
Haus in Rhade.
The Bee Gees Story um
19.30 Uhr in der Aula der St.
Ursula Realschule.
................................................
Meldungen werden unter Tel.
92 77 41 entgegengenommen.

HEUTE IN DORSTEN

MGV „66“ E.on Ruhrgas: Ge-
meinsamen Frühstück am Don-

nerstag um 9 Uhr bei Schulte-
Tendrich.

BLICK NACH HERVEST

Wegen der Zechen „Baldur“
und „Fürst Leopold“ zogen in
den 1920er-Jahren viele
evangelische Bergarbeiter
nach Hervest. Die Frauenhilfe
wollte den Familien der Zu-
wanderer praktische Hilfe im
Alltag geben und so das Wort
Gottes in Taten umsetzen.
Kleider- und Lebensmittel-

spenden wurden gesammelt.
Die Frauen organisierten
Haushaltshilfen und Kranken-
betreuung. Durch die Organi-
sationsform als eingetragener
Verein bis hin zum westfäli-
schen Dachverband mit vie-
len 1000 Mitgliedern konnte
sich die Frauenhilfe bis heute
ein gewisses Maß an Unab-
hängigkeit bewahren und un-
terstützt mit ihren Beiträgen
Heime, Weiterbildungs- und
Beratungsangebote. In Her-
vest beträgt dieser Mitglieds-
beitrag 13 Euro im Jahr.

Bildungsangebote
Heute steht nicht mehr die
praktische Lebenshilfe im
Vordergrund, sondern Bil-
dungsangebote und verlässli-
che Gemeinschaft. Im letzten

Jahr gab es z.B. Vorträge über
„Bestattungen im Wandel der
Zeit“, einen Reisebericht, Bi-
belarbeiten zum Thema „Mo-
se“ oder dem „Jahr der Taufe“
und einen Diavortrag über
Dorsten. Zum Programm ge-
hören Sport und Spiel, Aus-
flüge, Modenschau, Singen
und Bastelangebote.

Vernetzung
Die Vernetzung innerhalb des
Stadtteils Hervest hält die
Vorsitzende Anita Zajc für die
wichtigste Aufgabe in den
nächsten Jahren. Einige Frau-
en singen bei der „Il Canto del
Mondo“-Gruppe im Kinder-
garten mit. Andere bereiten
mit den katholischen Frauen
den ökumenischen Weltge-
betstag vor. Anita Zajc be-
sucht öfter das Stadtteilbüro
und versucht, dort Leute an-
zusprechen, die mit der Ge-
meinde nichts zu tun haben.
In Zusammenarbeit mit Ute
Schlebusch vom Migrations-
referat bemüht sie sich am
Brunnenplatz um Kontakt zu
türkischen Frauen. Anita
Zajc: „Wir müssen über den
Tellerrand gucken. Unser
Stadtteil ist im Umbruch und
wir sollten uns da einmi-
schen. Das muss man viel-
leicht auch erst lernen, aber
dafür gibt es ja Weiterbil-
dungskurse. Auch ich bin erst
im Lauf der Jahre in die Ar-
beit hinein gewachsen.“

Sabine Bornemann

HERVEST. 1921 wurde die
Evangelische Frauenhilfe Her-
vest gegründet. In der Kreuz-
kirche ließen die Aktiven am
Sonntag die wichtigsten Sta-
tionen im Wirken dieser ältes-
ten Gruppe in der Gemeinde
Hervest-Wulfen noch einmal
Revue passieren.

Gründung erfolgte 1921

Frauenhilfe
feierte

Geburtstag

HERVEST. In der Kindertages-
stätte Kuckucksnest an der
Glück-Auf-Straße wird jeden
Mittwoch zwischen 9 und 11
Uhr zusammen musiziert. Für
Eltern mit Kindern ab zwei
Jahren, die einen Kindergar-
tenplatz suchen und sich ein
Bild von der musikalischen
Früherziehung und vom Ki-
Ta-Alltag machen möchten,
öffnet die KiTa Kuckucksnest
am heutigen Mittwoch, am 8.
und 15. Februar die Türen.
Weitere Infos zur musikali-
schen Früherziehung und an-
deren Angeboten gibt es auch
unter Tel. 75 950.

www.kita-dorsten.de

Kuckucksnest
öffnet Türen

HERVEST. Alle Senioren der
St. Paulus-Gemeinde sind am
heutigen Mittwoch um 14.30
Uhr zum Seniorennachmittag
ins Pfarrheim eingeladen. Es
wird mit der hl. Messe begon-
nen, anschließend findet eine
Karnevalsfeier bei Kaffee und
Kuchen statt.

Senioren feiern
Karneval

HERVEST. Einen Überblick
über die vielfältigen Aktivitä-
ten des SPD-Ortsvereins Her-
vest gab der Vorsitzende Mi-
chael Baune (Foto) bei der
Jahreshauptversammlung. Ei-
nes der zentralen Themen für
Hervest ist und bleibt die Ent-
wicklung des Zechengelän-
des.
„Die Tatsache, dass seit ei-

nigen Tagen der Baubeginn
des Kreisverkehres an der
Einmündung Harsewinkel/
Halterner Straße sichtbar
wird, darf nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass noch eine
Menge Sand im Getriebe der
Zechenent-
wicklung
steckt“, so
Baune. „Dass
ein Investor
versucht, sei-
ne Flächen ge-
winnbringend
zu vermark-
ten, ist legi-
tim. Fragt sich
allerdings, ob
die Stadt hier sämtliche Ver-
handlungs-Kapriolen mitma-
chen muss.“
Beim Kreisverkehr geht es

laut Baune auch um die Frage
der Einbindung des Harse-
winkels. „Wir bauen einen
Kreisverkehr, aber ob es in
diesem Bereich eine geschlos-
sene Bebauung geben wird,
ob im Umfeld des Kreisver-
kehrs Fachmärkte oder doch
etwas Größeres entstehen
soll, wie es um eine auch ge-
stalterische Einbindung des
Harsewinkels steht, ist un-
klar.“
Als einen weiteren Grund

für Verzögerungen macht
Baune die RAG aus. Teile der
Zechenfläche stehen weiter-
hin unter Bergrecht und sind
von Altlasten noch nicht be-
reinigt. Solange die RAG hier
nicht aktiv wird, ist beispiels-
weise ein Baubeginn des So-
ziokulturellen Zentrums gar
nicht möglich. Schon jetzt ist
mit einer Fertigstellung des
Gebäudes nicht vor 2015 zu
rechnen. Baune: „Ich kann
nachvollziehen, wenn bei
mehr und mehr Hervestern
das Gefühl um sich greift, ver-
tröstet und verschaukelt zu
werden“, so Baune. „Solche
Tendenzen sind bedenklich.
Das Projekt muss endlich
sichtbar Gestalt annehmen!“

SPD geht es
nicht schnell

genug

Der Vorstand der Frauenhilfe Hervest mit den Bezirksfrauen und
den ältesten Aktiven (auf Stufen von links oben nach rechts un-
ten) im Jubiläumsjahr 2012: Maria Brand, Helga Stauder, Pfarrer
Günther Krüger, Gudrun Schottstätt, Inge Stalinski, Helene
Hähnchen, Gudrun Winkel, Marianne Schäfer Helene Kulhawy,
Charlotte Sibilitz, Adelheid Bonhardt, Karin Wrobel und Anita
Zajc. RN-Foto Bornemann

Da die Frauenhilfe sich alle zwei Wochen am Mittwochnachmittag
um 14.30 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus trifft, ist es für Berufstätige
kaum möglich, daran teilzunehmen. Es sind also überwiegend Se-
niorinnen, die sich hier treffen. Aber viele von ihnen sind auch noch
sehr aktiv. In letzter Zeit sind mehrere verwitwete Frauen hinzu ge-
stoßen, die Anschluss suchen und sich dann für die und in der Frau-
enhilfe engagieren.

...............................................................................................................

Regelmäßige Treffen

HERVEST. Einstimmig hat der
Rat der Stadt Dorsten am
Mittwoch das Entwicklungs-
Konzept für den Einzelhandel
im Nebenzentrum Hervest ge-
ändert. Dadurch wird festge-
legt, in welchen Bereichen
künftig Versorgungsschwer-
punkte zulässig sind.
Die neue Abgrenzung ist

beim Abstimmen der Rah-
menplanung mit dem Inves-
tor konkretisiert worden. Sie
basiert auf mehreren gutach-
terlichen Stellungnahmen,
den rechtlichen Ansprüchen
der Bauleitplanung und den
aktuellen Beschlüssen der

Ratsgremien.
Danach dürfen nun westlich

des historischen Fürst-Leo-
pold-Kerns, der für Kultur-,
Gastronomie- und Freizeit-
nutzung vorbehalten bleibt,
nördlich der Halterner Straße
maximal 600 qm Verkaufsflä-
che mit kleinteiligem Einzel-
handel platziert werden. „Da-
mit wird gemäß der gutach-
terlichen Stellungnahme die
städtebauliche Verknüpfungs-
funktion eines ,Trittsteins’ zur
Verzahnung der Nahversor-
gungslage ,Im Harsewinkel’
mit dem Zechenareal erfüllt“,
schreibt dazu die Verwaltung.

Ebenfalls in der Verlänge-
rung des Harsewinkel-Stra-
ßenzugs und direkt an die ge-
plante Fürst-Leopold-Allee
angrenzend ist ein Lebens-
mittel-Discounter mit maxi-
mal 799 qm geplant.

Vollsortimenter
Östlich des Kernbereichs sol-
len sich zwischen Halterner
Straße und Fürst-Leopold-Al-
lee ein Vollsortimenter und
ein Fachmarkt mit einer Ge-
samtverkaufsfläche von 2300
qm ansiedeln. In der Nach-
barschaft können auch noch
weitere Fachmärkte ihren

Platz finden, falls sie ein Sor-
timent anbieten, das weder
zentrenrelevant ist noch auf
die Nahversorgung abzielt.
Dazu meint die Stadt: „Die

Verträglichkeit mit den ande-
ren zentralen Versorgungsbe-
reichen ist gegeben. Lediglich
der solitär gelegene Rewe-Su-
permarkt an der Glück-Auf-
Straße, welchem aktuell eine
wichtige Versorgungsfunkti-
on im Stadtteil Hervest zu-
kommt, wird durch den ge-
planten Vollsortimenter ei-
nem Wettbewerbsdruck aus-
gesetzt, dem er womöglich
nicht Stand halten kann.“ kdk

Rewe-Markt gerät unter Druck
Der Rat ordnet Hervests Einzelhandelsflächen neu

IN KÜRZE

HERVEST. Zu einem spannen-
den Ausflug in die Zeit, in der
Dorsten ein begehrtes Reise-
ziel für Gastechnik-Experten
aus aller Welt war, wurde der
Vortrag von Walter Schulte
„Die Steinkohledruckverga-
sung in Dorsten“ beim heimi-
schen Bergbauverein. Schulte
(78) kam als junger Ingenieur
in den 1950er-Jahren nach
Dorsten, erlebte in den
1960er-Jahren den Boom des
Werkes mit einer Produktion
von 6 Millionen Kubikmeter
Ferngas täglich und schließ-
lich 1980 die endgültige Ein-
stellung der Gasproduktion in
Dorsten, weil das Steinkoh-
lengas gegenüber dem Erdgas
nicht wettbewerbsfähig war.
Die Steinkohledruckverga-

sung in Dorsten – „das war
das einzige Werk dieser Art
im Revier, und Revier bedeu-
tet in diesem Fall Europa“, re-
ferierte Walter Schulte nicht

ohne Stolz. Den Vortrag hatte
er gemeinsam mit Dr. Ger-
hard Lapke ausgearbeitet, der
die Ausführungen mit vielen
Bildern, Grafiken und Textta-
feln begleitete.

Asche für den Deichbau
Im Gaswerk wurde längst
nicht nur Gas produziert wur-
de, sondern auch zum Bei-
spiel Teer, Dünger, Kohlendi-
oxid fürs Mineralwasser –
und in Spitzenzeiten täglich
60 Güterwaggons Asche für
den Deichbau an der hollän-
dischen Küste. Natürlich erin-
nerte Schulte auch an die Be-
deutung des Gaswerkes für
die Zeche Fürst Leopold, de-
ren Kohle aus den Flözen Er-
da, Baldur, Freya und Hagen
die besten Voraussetzungen
für die Veredelung im Gas-
werk mitbrachte – diese Koh-
lequalität war übrigens der
Hauptgrund dafür, dass es

1953 zur Gründung der
Steinkohlengas AG in Dorsten
und dann zum Bau des Wer-
kes kam.

Die Diskussion nach dem
Vortrag bekam einen span-
nenden Dreh mit der Wort-
meldung von Dr. Manfred
Groß, der sich als ehemaliger
Ingenieur des Braunkohlen-
Gaswerkes „Schwarze Pum-
pe“ (ehemalige DDR) an-
merkte, auch die DDR habe
ihren Beitrag zur weltweiten
Vormachtstellung Deutsch-
lands in Sachen Gastechnik
geleistet. Das mit vergleich-
barer Technik arbeitende
Gaskombinat hatte in Spit-
zenzeiten rund 15 000 Mitar-
beiter vor Ort hatte und deck-
te rund 75 Prozent des Stadt-
gasbedarfs der DDR ab. „Na-
türlich wäre ich gerne damals
zur Werksbesichtigung nach
Dorsten gekommen, aber wir
mussten uns mit der Literatur
über das Gaswerk in Dorsten
begnügen – und da wurde ja
nicht immer die ganze Wahr-
heit geschrieben.“

Walter Schulte hielt einen interessanten Vortrag über „Steinkohledruckvergasung“
Mekka für Experten aus aller Welt

Das Gaswerk, wie es der
Künstler Friedrich Gerwin
1955 erlebt hat. Foto privat
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